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GUTEN MORGEN!

Trostlosigkeit

Was übrig
bleibt
Von Erika Wennhold

Die zwei trostlosesten Tage im
Jahr sind für mich Neujahr und
der Freitag nach Domweih. Bis
spät nach Mit-
ternacht ist die
Welt noch in
Ordnung. Bier-
seligen Verbrü-
derungen im
Musikzelt oder
Umarmungen
mit einem Glas
Sekt in der Hand folgt jedesmal
die brutale Ernüchterung nach
Sonnenaufgang. Wo eben noch
das Feuerwerk positive Auf-
bruchstimmung auslöste oder
waghalsige Karussells aus dem
Alltag rissen, ist nichts zurück-
geblieben als Müll. Wer an die-
sen Tagen lange schlafen kann,
hat Glück. Die Domweih wird
seit Mitternacht demontiert
und mit einem kräftigen Was-
serstrahl weggewischt. Mittags
ist kaum noch etwas zu sehen
von der fünften Verdener Jah-
reszeit. In aller Eile verlassen
kleine und größere Gefährte
mit ihren Anhängern die Stadt.
Bald sind die Verdener wieder
unter sich, nutzen das Wochen-
ende zur Regeneration oder
zum Aufräumen in ihrem Vor-
garten. Und weil sie gute Gast-
geber sind, nehmen sie die Un-
annehmlichkeiten hin wie das
Ende des Sommers oder des
Jahres, wenn die Reste von Feu-
erwerkskörpern und leeren
Sektflaschen die Umgebung
verunzieren.
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Kramann im Kreistag
Ersatz für den verstorbenen Karlheinz Gerhold

LANDKREIS � Für den verstor-
benen Abgeordneten Karl-
heinz Gerhold wird in der
nächsten Sitzung des Kreis-
tags am Freitag, 17. Juni, die
Sozialemokratin Paula Kra-
mann in den Reihen der SPD-
Fraktion Platz nehmen. Wie
der Landkreis mitteilt, hatte
sich die Achimer Ratsfrau bei
der Kommunalwahl vor fünf
Jahren per Personenwahl
gleich hinter Gerhold platzie-
ren können. Deshalb rückt
sie als nächste Ersatzperson
nach.

Mittlerweile hat Paula Kra-
mann ihre Wahl angenom-
men, ist damit offiziell Kreis-
tagsmitglied. Sie ist ab sofort
berechtigt, an den Sitzungen
des Kreisausschusses und der
Fachausschüsse als Zuhörerin
teilzunehmen. Die SPD-Frak-

tion kann sie auch als Stell-
vertreterin in die Fachaus-
schüsse entsenden. Vorschlä-
ge dazu hat die Fraktion bis-
lang aber noch nicht vorge-
legt. � kle

Paula Kramann.

„Ausgeflippt“ für Industrie 4.0
Leistungswettbewerb „Formel (Z)ukunft“: 64 Schülerteams bauen eigene Flipper

Von Petra Holthusen

OYTEN � Besonders stolz war die
„Bananenbiegerstaffel“ von der
Langwedeler Oberschule am
Goldbach auf ihre selbstgegos-
senen Alu-Pilz-Bumper und ihre
Idee mit dem Rauchgenerator:
„Das war ‘ne Heidenarbeit, aber
wenn sich das Spielfeld leicht
vernebelt – das sieht einfach
mega aus!“ Bis nachts um zwei
hatten die drei „Bananenbie-
ger“ noch gewerkelt, um ihren
selbstgebauten Flipperautoma-
ten in Militärflughafen-Optik in
Topform zu präsentieren. Die
Konkurrenz war groß: 64 Schü-
lergruppen von neun Schulen
aus dem Landkreis Verden stell-
ten am Freitag im Schulzentrum
Oyten ihre selbst kreierten und
konstruierten Flipper der Jury
des 15. Leistungswettbewerbs
„Formel (Z)ukunft“ der Stiftung
der Kreissparkasse Verden vor.

„Jugend entdeckt, experi-
mentiert, entwickelt“, das ist
Sinn und Ziel des Wettbe-
werbs, der sich an die Klas-
senstufen 5 bis 13 aller Schu-
len im Kreis richtet und in
den die Stiftung der Kreis-
sparkasse an die 30000 Euro
investiert für Organisation,
Material und Preisgelder.
„Das ist ‘ne Menge Holz – und
landesweit eine einzigartige
Geschichte“, begeistert sich
Prof. Dr.-Ing. Uwe Bracht von
der Technischen Universität
Clausthal.

Der Bassener leitet das 32-
köpfige Team von Ingenieu-
ren und Lehrern, die die Auf-
gaben für „Formel (Z)ukunft“
entwickeln und als Juroren
die Ergebnisse bewerten – al-
les im Ehrenamt.

Wettbewerbsziel ist es, Kin-
der und Jugendliche für Tech-
nik und Naturwissenschaft
zu begeistern und zu eige-
nem Tun anzuspornen – und
so den Nachwuchs für die
deutsche Wirtschaft zu för-
dern. „Wir brauchen drin-
gend Informatiker und Inge-
nieure“, sagt Bracht mit Blick
auf die nächste industrielle

Revolution. Und, davon ist er
überzeugt, „Industrie 4.0 be-
ginnt in der Schule“. Zum
Beispiel mit dem Wettbewerb
„Formel (Z)ukunft“, der die-
ses Jahr die spannende Aufga-
be „Flipper – bauen und spie-
len“ bereit hielt.

Den Schülern in den Leis-
tungsgruppen Klasse 5 und 6
sowie 7 bis 9 wurde ein
Grundbausatz für den Bau
des Flippers zur Verfügung
gestellt. Die Schüler in der
Leistungsgruppe Klasse 10 bis
13 mussten sich der Heraus-
forderung stellen, den Flip-
per vollständig selbst zu kon-
struieren.

Nach wochenlangem Tüf-
teln und Werkeln stellten 64
zwei- bis fünfköpfige Schüler-
gruppen gestern ihre fertigen
Flipper mit allen eingebauten
mechanischen, elektrischen
und optischen Finessen vor.

In der Spielvorführung als
Höhepunkt der Jury-Präsenta-
tion musste sich die Kon-
struktion beweisen: Dabei
sollte eine Kugel mittels Ab-
schussvorrichtung in das
Spielfeld geschossen und mit
Hilfe zweier Flipperfinger
(Hebel) auf dem geneigten
Feld möglichst lange im Spiel
gehalten werden. Ziel war es,
möglichst viele, unterschied-
liche und selbst gebaute
Spielelemente durch die Ku-
gel in Aktion treten zu lassen
und die Aktionen mit Senso-
ren zu zählen.

Plunger, mal mit Druckluft,
meist mit Federn; drehbare
Elemente für den unvorher-
sehbaren Kugelverlauf; Bum-
per mit Elektromagneten; Vi-
brationssensoren..., alles ver-
bunden durch zig Meter von
Kabeln und zahllose verbaute
Elektroden, dazu blinkende

bunte LEDs und phantasievol-
le Spielfeldgestaltungen –
was die Ingenieure von mor-
gen zeigten und souverän er-
klärten, ließ Juroren und Gäs-
te staunen.

Bewertungskriterien waren
am Ende die Anzahl der un-
terschiedlichen Spielelemen-
te und ihre nachgewiesene
Funktionalität, die techni-
sche Realisierung und die Ge-
staltung des Flippers, die Prä-
sentation des Wettbewerbs-
beitrags vor der Jury und na-
türlich die erfolgreiche Spiel-
vorführung – möglichst mit
Highscore.

Hauke Saschek (16, re.) und Marc Page (17) aus dem 11. Jahrgang des Verdener Gymnasiums am Wall
präsentierten ihren Flipper (v.li.) Dr. Beate Patolla, Geschäftsführerin der Stiftung der Kreissparkasse
Verden, Vize-Landrätin Karin Labinsky-Meyer, Wettbewerbsleiter Prof. Dr.-Ing. Uwe Bracht, Schulleiter
Reinhard Ries (Oyten) und Bürgermeister Manfred Cordes (Oyten). � Fotos: Holthusen

„Die Stars“: Die Sechstklässlerinnen Xenia Brehm, Louisa Vardakis, Cecily Krause und Johanna Henning
(v.li.) vom Gymnasium am Markt in Achim hatten eine funkelnde Galaxie gebaut – und gewannen.

IM BLICKPUNKT

Hilfe für den Storch
Jahreshauptversammlung des Fördervereins

LANDKREIS � Der Förderverein
zum Schutze des Weißstor-
ches im Landkreis Verden
lädt am Donnerstag, 16. Juni,
18 Uhr, zur Jahresversamm-
lung in den Eichenkrug
Früchtnicht, Achimer Straße
19, in Verden ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben
dem Bericht des Vorstandes
über die Tätigkeiten und das
Geschäftsjahr 2015 ein Aus-
blick auf die in 2016 geplan-
ten Maßnahmen und die
Neuwahl des Vorstandes.

Vor Beginn der Versamm-
lung kann ab 17.15 Uhr die
Storchenstation besichtigt
werden. In dem Rahmen wer-
den die in den vergangenen
Jahren bereits durchgeführ-
ten und noch anstehenden
Maßnahmen vorgestellt. Mit-

glieder des Fördervereins ha-
ben außerdem die Möglich-
keit, sich ab 16.30 Uhr in der
Intensivpflegestation über
die Arbeit der Stationsleiterin
Petra Müller zu informieren.
Zurzeit wird in der Pflegesta-
tion ein Jungstorch aus ei-
nem Horst in Fischerhude
aufgepäppelt.

Der 2006 gegründete För-
derverein hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, über Mit-
gliedsbeiträge, Spenden und
Sponsorenbeiträge die lau-
fenden Betriebs- und Unter-
haltungskosten der Storchen-
pflegestation in Verden auf-
zubringen. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich eingela-
den. Fragen und Informatio-
nen bei Silke Brünn, Telefon-
nummer 04231/15-753.

Veto für die Kommunen
SPD-Politiker wollen Mitspracherecht bei Fracking-Anträgen

LANDKREIS � Die SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Christina
Jantz-Herrmann und Lars
Klingbeil setzen sich gemein-
sam mit dem Verdener Land-

rat Peter Bohlmann für eine
Einbindung der Landkreise
als Wasserbehörden in die
Genehmigungsverfahren

zum Fracking und zur Ver-
pressung des Lagerstätten-
wassers ein. Das war eines
der Ergebnisse der Planungs-
konferenz der SPD im Bezirk
Nord-Niedersachsen unter
Leitung der Bezirksvorsitzen-
den Petra Tiemann (MdL).

„Nur so kann das Trinkwas-
ser im Zusammenhang mit
der Gasförderung nachhaltig
geschützt werden“, so Bohl-
mann in einer Pressemittei-
lung. Er verwies darauf, dass
entsprechende Gesetzesent-
würfe schon seit dem Früh-
jahr 2015 im Bundestag bera-
ten werden.

In den geplanten Fracking-
Gesetzen ist ein faktisches
Veto-Recht für die Unteren
Wasserbehörden vorgesehen.

„Das ist für uns ein wichtiger
Bestandteil für die neuen ge-
setzlichen Vorgaben. Starke
Mitspracherechte der Wasser-
behörden sorgen für deutlich
mehr Einfluss der Betroffe-

nen Kommunen und Land-
kreise“, so Bohlmann. „Wir
werden uns dafür einsetzen,
dass dieses faktische Veto-
Recht im Gesetz enthalten
bleibt. Das ist eine unserer
Bedingungen“, sagten Jantz-
Herrmann und Klingbeil.

Vorwurf des Mordes
Prozess nach Brand eines Wohnhauses

RIEDE � Nach dem Brand eines
Wohnhaues in Riede am 29.
November 2015 mit zwei To-
desopfern beginnt am Mon-
tag, 13. Juni, um 8 Uhr, am
Landgericht Verden der Pro-
zess gegen zwei 43 und 22
Jahre alte Angeklagte. Der 43-
Jährige, der in dem Haus die
Erdgeschosswohnung bezo-
gen hatte, muss sich wegen
Mordes verantworten. Er soll
seinen Halbbruder zu der
schweren Brandstiftung mit
Todesfolge veranlasst haben.

Als Motiv sieht die Staatsan-
waltschaft Verden Probleme
des 43-Jährigen bei der Finan-
zierung des im August 2015
von ihm gekauften Hauses.
Er habe den Brand durch den
22-Jährigen legen lassen, um

die Versicherungssumme zu
kassieren, so der Vorwurf.

In den frühen Morgenstun-
den des 29. November soll
das Feuer im Erdgeschoss des
Hauses gelegt und ein Ein-
bruch vorgetäuscht worden
sein, während die 56 Jahre
alte Mieterin und ihr 61 Jahre
alter Lebensgefährte im Ober-
geschoss schliefen. Todesur-
sache sollen Kohlenmono-
xyd-Vergiftungen gewesen
sein.

Die Schwurgerichtskammer
hat für den Prozess 18 Ver-
handlungstage bis zum 26.
Oktober 2016 anberaumt.
Der Prozessauftakt am Mon-
tag soll sich im wesentlichen
auf das Verlesen der Anklage-
schrift beschränken. � wb

Seniorenbeirat
im Kreishaus

VERDEN � Der Kreis-Senioren-
beirat tagt am Montag, 13.
Juni, um 14.30 Uhr, im Kreis-
haus, Besprechungszimmer
0151. Berichte der Verwal-
tung und des Senioren- und
Pflegestützpunkts stehen auf
der Tagesordnung. Ferner
wird über Neuerungen aus
den Städten, Gemeinden und
Verbänden informiert.

Aktuell auf
kreiszeitung.de

Meistgelesen (gestern)

�Diepholz: Polizei kann Mo-
torradfahrer nicht stoppen: „Das
ist mehr als leichtsinnig“

�Weyhe: Das Blaue vom Him-
mel versprochen

�Niedersachsen: Der Public
Viewing-Überblick: Die Fußball-
EM gemeinsam erleben

Fotos

�Rotenburg: Serenadenkon-
zert des Ratsgymnasiums

�Bremen: Straßenkunstfesti-
val La Strada beginnt

�Verden: Domweih wird beer-
digt
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Die Preisträger
Klassen 5 und 6: 1. „Die Stars“
(Gymnasium am Markt), 2. „Flip-
per Girls“ (Gymnasium am
Markt), 3. „IGS Oyten 3“.
Klassen 7 bis 9: 1. „Ausge-
flippt“ (Gymnasium am Wall),
2. „IGS Oyten 5“ und „Teilchen-
beschleuniger“ (Gymnasium am
Wall), 3. „IGS Oyten 6“.
Klassen 10 bis 13: 1. „Prome-
theus“ (Domgymnasium),
2. „Highscore“ (Schulzentrum
Oyten), 3. „PMF“ (Domgymnasi-
um).
(Die Erstplatzierten erhielten je-
weils 250 Euro Preisgeld, die
Zweiten 175 Euro und die Dritten
100 Euro).
Schulsieger: Klassen 5 und 6:
Gymnasium am Markt; Klassen 7
bis 9: Gymnasium am Wall; Klas-
sen 10 bis 13: Domgymnasium
(jeweils 300 Euro Preisgeld).
Marie-Curie-Preis für die beste
Mädchengruppe: „Super Girls“
(Gymnasium am Markt).
Technischer Sonderpreis:
„Bananenbiegerstaffel“ (Ober-
schule am Goldbach Langwedel).
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